
Back to Mickey in America! 

 

Endlich!-  

Unsere zweite Reise nach Disney World Orlando, diesmal ehe Daniel im Herbst 

mit der Volksschule beginnt, startet mit einem paukenschlagartigen Schock! 

Nach dem Aufstehen zuhause im Finsteren, dem kalten Weg zum reservierten 

Taxi und einem kleinen Frühstück am Flughafen kommen wir rechtzeitig bei 

unserem angegebenen Gate an. Wir freuen uns unbeschreiblich auf alle Tage mit 

unseren vorgebuchten „Rides“, den Fahrgeschäften in Disney World. Ich konnte 

durch Landesangabe „USA“ in der Disney World App alle Rides bereits eine 

Woche vor Urlaubsantritt mit Datum und Uhrzeit als zusätzlich bezahlte 

„Lightning Lane“ vorbuchen.- Ein Tipp aus dem Internet.- Bereits morgen 

würde es losgehen mit den „Hollywood Studios“ und Star Wars „Galaxy’s 

Edge“ inklusive Droidenbauen, am Tag darauf im „Magic Kingdom“, dann 

„Animal Kingdom“ und „Epcot“, eben den vier Hauptparks.  

Doch an unserem Gate folgt die Durchsage „Flug verspätet sich, genaue Zeit ist 

nicht anzugeben, Nebel in Amsterdam“…. Wir gehen noch einmal etwas 

trinken. Unsere Stimmung fällt in den Keller, geprägt von Enttäuschung und 

Kalkulation, wie es weitergehen soll, wenn der Anschlussflug ins Wasser fällt. 

Nur ein Flug pro Tag geht von Amsterdam Schipohl nach Orlando,  d.h. wenn 

wir den Flug versäumen, müssten wir in Amsterdam nächtigen und unser 

Disney-Plan zumindest für den ersten Tag wäre ruiniert. 

Wir kommen wie vom Personal angegeben zum Gate retour. Es tut sich nichts. 

Die Passagiere warten angespannt. Plötzlich der Aufruf zum „Boarding“ und ein 

Bus bringt uns zur 737 der holländischen KLM. Im Flieger erzählt uns der Pilot, 

dass wir mindestens noch eine Stunde warten müssten. Unsere Emotionen 

fahren Achterbahn. Aber nicht verzagen, wir fliegen mit rund zwei Stunden 

Verspätung ab. Gottseidank haben wir trotzdem noch genug Zeit in Amsterdam 

bis zum Weiterflug nach Orlando ohne irgendeine  Eile. Hoffentlich schaffen es 

auch meine österreichischen Sitznachbarn, die früher nach Panama fliegen. Erst 

im Delta Airlines Airbus nach Orlando bin ich wieder beruhigt. Halleluja! Ein 

Wermutstropfen sind endlos lange zehn Stunden Tagflug…- 

Unser Hotel „Caribbean Beach“ ist den karibischen Inseln nachempfunden, 

wobei sich die „Inseln“ als Themengebiete um ein mittiges Gewässer 

gruppieren. Die Gebäude sind zweistöckig, haben „Südstaaten-Flair“ und sind 



zweckmässig-geräumig. Unser Areal ist nach Barbados benannt und liegt 

günstig nahe dem „Skyliner“, einer Seilbahn zu den Hollywood Studios und 

Epcot. Beim Skyliner bei „Joffrey‘s“ gibt es guten Cafe und Muffins sowie 

Donuts zum Frühstück. Disney World Orlando hat eine Ausdehnung von über 40 

Quadratmeilen, etwa so groß wie San Francisco und ist Naturschutzgebiet, da es 

die nördlichen Ausläufer der Everglades sind. Unser palmenumsäumter „Bay 

Lake“ ist nicht zum Schwimmen gedacht. Dafür gibt es zwei Pools. Schilder mit 

Betretungsverbot warnen vor Schlangen und Alligatoren. Wir haben 

Schildkröten, Enten und Reiher gesehen. An Land tummeln sich zutrauliche 

Eichhörnchen und Hasen. Sophie benennt die Eichhörnchen als Hommage an 

unseren Zwerghamster zuhause „Nunu 2.0“. 

Der erste Tag in Disney’s Hollywood Studios mit Star Wars Galaxy’s Edge ist 

gleich der Volltreffer,  den ich mir vorgestellt habe! Der Skyliner bringt uns 

rasch dorthin. Vor fünf Jahren habe ich es aus Mangel an einem „Fastpass“ nicht 

geschafft, mit dem Millennium Falken „zu fliegen“ und in „Rise of the 

Resistance“ einem imperialen Sternzerstörer zu entkommen. Jetzt mit dem 

„Lightning Lane Single bzw. Multipass“ schon. Das Tripel voll macht unser 

Ausflug durch galaktische Welten mit dem von C-3PO und R2-D2 gesteuerten 

Shuttle „Starspeeder 1000“ bei „Star Tours“, dessen Eingang ein riesiger AT-AT 

Walker bewacht. Trotzdem alle drei Fahrten „Thrill Rides“ sind, haben meine 

Kinder tapfer mitgemacht und wir konnten das Erlebte als Familie teilen. 

Morgens gönnen wir uns die legendäre „Blue Milk“ der „Banthas“, mittags gibt 

es in der „Docking Bay 7“  ein überraschend  gutes Mittagessen trotz „Quick 

Lunch“-Selbstbedienung, geordert wird mit Disney App, über die faktisch alles 

in den Parks läuft. Nachmittags basteln wir im „Droid Depot“ den kugelig-

rollenden BB-8 aus der neuen Trilogie sowie den R2-ähnlichen Chopper von 

den „Rebels“ und besuchen anschließend die Chaostruppe der Muppets in ihrem 

Theater als „Vision 3D“. Nachdem wir unsere ambitionierten Einkäufe mit dem 

Skyliner ins Hotelzimmer zurückgebracht haben, kehren wir abends zu den 

Hollywood Studios zurück für ein Dinner im „Hollywood & Vine“ am „Echo 

Lake“ mit den Disney Charakteren Mickey, Minnie, Goofy und Pluto als 

Tischbesuche. Was für ein großartiger Start in den Urlaub. Danke, Disney! 

Der zweite Tag startet mit starkem Morgennebel, jedoch angenehmen 

Temperaturen. Ein „Minnie Van“, ein Crysler SUV, stylisch wie Minnie Mouse, 

bringt uns ins Magic Kingdom, dem größten und „klassischen“ Disneypark mit 

dem Cinderella-Schloss als Symbol. Der „Seven Dwarfs Mining Ride“ ist ein 

„Muss“ von einem Rollercoaster, ein weiterer cooler „Thrill Ride“! Dann folgt 



im Tomorrowland der „Speedway“, die Rennautofahrt auf Schiene als „Special“ 

für Daniel. Zumittag klart es komplett auf und erreicht 28°C. Die Rides von 

„Arielle“ und „Peter Pan“ vervollständigen unser Programm. Das Mittagessen 

gestaltet sich schwieriger als in den Hollywood Studios und nicht ganz nach 

unseren Wünschen, da alkoholische Getränke beim „Quick Service“ nicht 

angeboten werden. Die Shops haben nach unserem Gefühl seit 2020 qualitativ 

und quantitativ nachgelassen. 

Am mittleren Nachmittag fahren wir weiter ins allseits propagierte 

Einkaufszentrum „Disney Springs“, eine herbe Enttäuschung. Dieses Konstrukt 

ist mehr Schein als Sein, eine beeindruckende Freiluft-Inszenierung mit kaum 

Inhalt. Der Anfang der Einkaufsmeile ab dem weißen Cirque du Soleil-

Zeltgebäude westseitig beherbergt Gastronomie „en masse“, dann folgen 

„Outlets“ beispielsweise von „Avengers“ und „Star Wars“, die nicht mehr bieten 

als anderswo und keine Outlet-Preise vorweisen. Den Abschluss der 

Enttäuschung belegt der „World of Disney“-Store, der angeblich der größte 

überhaupt sein soll, mit viel Material, wenig Interessantem, keinen Gimmicks… 

that’s it. Nun müssen wir den ganzen langen Weg durch die Einkaufsmeile, im 

wahrsten Sinne des Wortes, wieder zurückgehen zum Lyft-Taxi „Pick-up“. Nach 

kurzem Hotelzimmeraufenthalt haben wir ein „Disney Character Dining“ in 

Epcot als netten Abschluss mit Chip’n’Dale, Mickey und Pluto gebucht. Doch 

auch der Weg dorthin ist lang und überlaufen, der Skyliner fährt zweimalig um 

die Ecke. Trotz Verspätung dürfen wir im „Garden Grill“ mit den Disneyfiguren 

abendessen. 

Der dritte Tag ist bis abends dem Animal Kingdom gewidmet. Dieser Park 

öffnet am frühesten und sperrt in der Regel zeitig bei Sonnenuntergang zum 

Schutz der Tiere. Unser erster Weg führt uns zum „Tree of Life“ mit über 300 

geschnitzten Lebewesen im Stamm, dem Symbol des Parks. Wir beginnen mit 

einer Vogelflugschau im Bereich Asien, gefolgt von „Avatar Flight of Passage“, 

dem meistgefragten Thrill Ride des Parks mit 3D-Brille auf einem 

motorradartigem Gerät, das den Flug auf einem Banshee, einer Art Flugdrachen 

durch die Wälder, über Riffe und Fliegenden Berge von Pandora simuliert. Der 

„Na’vi River JourneyVisitenkarte eine ruhige Fahrt über einen Fluss durch die 

illuminierte Nachtlandschaft von Avatar’s Pandora. Die „Kilimanjaro Safaris“ 

zeigen uns in einer zwanzigminütigen Fahrt die „echten“ Lebewesen von Afrika 

wie Elefant, Nashorn, Löwe, Strauß und Genossen. Das Animal Kingdom ist ein 

wunderschöner Park als Hommage an Mutter Natur und Statement zu ihrem 

Schutz. Unser „Special“ zum Abschluss finden wir nach Sonnenuntergang in der 



wundervoll-erleuchteten Fantasiewelt von Pandora, wahrlich ein impressiver 

Augenschmaus! Abends dinieren wir nach kurzem Skyliner-Flug in den 

Hollywood Studios im „50th Prime Time Cafe Dinner“, eingerichtet und 

ausgestattet nach „Oma-Art“. 

Der vierte Tag gehört Epcot mit „Frozen“ und „Nemo“. Im Park Epcot 

präsentieren sich verschiedene Länder unserer Erde mit typischen Gebäuden und 

Sehenswürdigkeiten wie Eiffelturm, venezianischer Campanile oder 

mexikanischer Pyramide rund um einen See in der Mitte. Symbol ist eine große, 

weiße Kugel, „Spaceship Earth“ genannt, beim Haupteingang. Der erste Weg 

führt uns nach Norwegen, wo der „Frozen“-Ride  beheimatet ist. Es ist der 

beliebteste Ride von Epcot, was wir an der wartenden Menschenmenge sehen, 

uns aber wegen der Lightning Lane nicht stört. Der Ride ist eine fantastische 

Wasserfahrt im Dunkeln durch die Geschichte von Arondelle mit Anna, Elsa und 

Olaf. Danach geht’s zu den liebevoll bereiteten Wasserwelten von „The Seas 

with Nemo & Friends“ und der Meeresschildkröte „Crush“ mit begehbarem 

Aquarium, in dem Schildkröten, Haie, Rochen und die üblichen Verdächtigen 

beheimatet sind. Beim „Sommerfest“ von Deutschland essen wir Bratwurst mit 

Sauerkraut und gehen nachmittags in den Pool unseres Hotels. Abendessen folgt 

wieder in den Hollywood Studios, diesmal italienisch. Als Dessert filme ich 

meinen Rundgang durch Galaxy’s Edge by night! 

Auch Tag Fünf führt uns in die Hollywood Studios, diesmal ins Toy Story Land. 

Die „Alien Swirling Saucers“ sind ein eher gemütliches Karussell mit dem 

dreiäugigen Alien aus Toy Story. Der „Slinky Dog“ ist ein wilder Rollercoaster, 

der Sophie happy macht, Daniel hält sich tapfer. Nach einem abermaligen 

Mittagessen in Star Wars‘ „Docking Bay 7“ gehen wir wieder durch Galaxy’s 

Edge und treffen den Mandalorianer mit Grogu sowie Kylo Ren mit den 

Stormtroopern. Unser letzter Ride ist „Toy Story Mania“. Zu Zweit müssen von 

einem sich drehenden und geradeaus fahrendem Gefährt sämtliche vor der 3D-

Brille auf Leinwänden erscheinenden Ziele abgeschossen werden- hat Spaß-

Faktor! Dann geht’s ab in den Pool, heute ist es heiß. Zum Abendessen kommen 

wir zurück ins „Sci-Fi Dine-in Theater“, wo in klassisch amerikanischen Autos 

wie im Autokino gegessen wird, während Science Fiction Filme laufen. Das 

Ambiente ist einmalig, das Essen leider weniger. Nach den häufigen 

Erwähnungen kann angenommen werden, dass die Hollywood Studios unser 

Lieblingspark sind ;-) 

Den Freitag haben wir unverplant. Das Magic Kingdom mit dem Shuttle Bus ist 

unser Ziel, jedoch da überfüllt und stehend kein Vergnügen. Im Magic Kingdom 



haben wir kurze Anstellzeiten beim „Barnstormer“-Rollercoaster, dem 

„Dumboflug“ und „Madhatter’s Tea Party“, wo sich Teetassen rund um eine 

Teekanne im Kreis und um sich selbst drehen. Mit der „Monorail“ wollten wir 

nach Epcot, beenden auch dieses Unterfangen frühzeitig, da ebenso überfüllt 

und stehend. Ein Lyft Tesla bringt uns zu den Hollywood Studios, wo wir bereits 

beim Eingang auf Disney Charaktere wie Winnie Pooh, Tigger und Balu zum 

Fotoshooting begegnen. In der Star Wars Launch Bay treffen wir nach kurzer 

Wartezeit Darth Vader, BB-8 und Chewie! Mittagessen genießen wir wieder in 

der Docking Bay 7 in Galaxy’s Edge. Der „Relax“ am Nachmittag erfolgt am 

Haupt-Pool, der als Themengebiet mit mehreren Rutschen und Piratenschiff 

konzipiert ist, umrahmt von sandsteinfarbenen Guardiola-Türmen mit Kanonen, 

die den Flair einer Burg von Malta vermitteln. Lifeguards reagieren auf die 

kleinste Unsicherheit von wem auch immer im Wasser. Das letzte Abendessen, 

wie zu erwarten, nehmen wir wieder in den Hollywood Studios ein, zum zweiten 

Mal in „Mama’s Melrose Ristorante“ ums Eck von der Muppets Theater. Ich 

schaffe nochmals den Ride mit Star Tours und dem Millennium Falcon, da keine 

Wartezeit ist vor dem Zusperren. Jacqui, Sophie und Daniel machen unterdessen 

nochmals das „Scoring“ in der Toy Story Mania. 

Am Abreisetag fliegen wir nochmals mit dem Skyliner zum Abschied in die 

Hollywood Studios nach dem Kofferpacken. Wir haben nochmals Fotoshootings 

mit Disneyfiguren. Wir wissen nicht, ob oder wann wir wiederkommen. Aber 

Disneys Slogan „It’s the most magical place on earth“ hat sich für uns in diesem 

Urlaub absolut bestätigt!- 

0102-080225. 


